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Toilette-Hahn Toilette-Schwenkhahn

rnit Schwanenhals. mit Braufe.

Dauer gefichert wird. Der Drehknopf ift zu einer kleinen Schale fiir
Aufbewahrung von Fingerringen etc. während des VVafchens ausgebildet.

Aufser diefen Toilette-Hähnen find noch andere
Conftructionen im Gebrauch, fo z. B. die Hähne mit

Schwanenhals (Fig. 100) und die Schwenkhähne (Fig. I01
und 102).

Der Hahn mit Schwanenhals in Fig. 100 ift nicht zu
empfehlen, weil er zu weit in das Becken hineinragt und beim Wafchen
des Gefichtes fiört.

Diefem Uebelitand kann man, bei ähnlicher Form des Auslauf-  
   \\\ rohres. abhelfen, wenn man daffelbe drehbar einrichtet, wodurch der

}„Q\\1\SEQ Toilette-Schwenkhahn (Fig. 101 u. 102) entfleht. Die Einrich-
Wafch-Toilette mit Schwenkhahn tung ift fo getroffen, dafs der Wail'erzuflufs aufhört, fobald man das

und Bram—& ? 120 „_ Gr. Auslaufrohr zur Seite dreht; alsdann if’c aber auch das Becken frei.
Hierbei kann die Anordnung ähnlich wie in Fig. 100 oder wie in

Fig. I03- Fig. 101 fein; aber es kann auch das zugehörige Niederfchraubventil an
einem horizontal aus der Wand kommenden oder an der Wand im verti-
calen Zuleitungsrohr, wie in Fig. 102, fitzen und durch eine Rofette

verdeckt fein. Der Schwenkhahn in Fig. 101 und Fig. 102 ift mit
einer Braufe verfehen, um das Auffpritzen des Waffers‚ welches ein ge-
bundener \?Vafi'erftrahl erzeugt, zu verhindern; auch wird dadurch ein
eiliges Wafchen der Hände unmittelbar unter der Braufe gefördert.

Ein Schwenkhahn kann auch fo conftruirt werden, dafs er zwei
neben einander gelegene Becken mit Waffer (z. B. mit warmem Wafl'er)
verforgt (Fig. 95).

 

Toilette»Huhn mit Selbftfchlufs. Bei den gewöhnlich verwendeten Schwenkhähnen bleibt die Ge-
fahr des Wafferflofses beftehen‚ weil wohl in den meiften Fällen das

Niederfcliraubventil nicht zum Abfchlufs benutzt wird. Es erfcheint defshalb zweckmäßig, die Schwenk-
hähne fo zu confiruiren, dafs durch das Umdrehen des beweglichen Armes der Wafferzuflufs nicht aufhört.

In Fig. 103 ift ein Toilette-Hahn mit Selbftfchlufs, wie er für Kippbecken über
der Auffatzplatte befeftigt wird, veranfchaulicht.

Durch Niederlegen des excentrifch gefiellten Handgriffes a wird die Ventilfizange mit dem Ventil &
niedergedrückt, beim Loslaffen deffelben durch eine Spiralfeder wieder gehoben. Damit das. Becken nicht
gegen den Metallhahn fchlage, ift bei [ ein Gummipolfter angebracht. Ein einmaliges kurzes Umlegen_
des Handgriffes genügt nicht, das Becken ausreichend zu füllen. Neben den angeführten Vortheilen eines
Selbftfchluifes hat die hier gefchilderte Conftruction den Nachtheil aller derjenigen Einrichtungen, deren
Wirkfamkeit auf der Anwendung von Federn beruht.


